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(54) VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES ÖLKREISLAUFS, INSBESONDERE FÜR EIN 
FAHRZEUG

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Ölkreislaufs, insbesondere für ein Fahrzeug,
wobei mittels des Ölkreislaufs (5) eine Brennkraftmaschi-
ne (7) mit Öl (8) versorgt wird, wobei der Ölkreislauf (5)
wenigstens einen Ölkühler (15) aufweist, mittels dem das
durch den Ölkreislauf (5) strömende Öl (8) gekühlt wird,
und wobei wenigstens ein Temperatursensor (39) vor-
gesehen ist, mittels dem die Temperatur des durch den
Ölkreislauf (5) strömenden Öls (8), insbesondere strom-
ab des Ölkühlers (15) und stromauf der Brennkraftma-
schine (7), gemessen wird. Erfindungsgemäß ist der
Temperatursensor (39) signaltechnisch mit einer Regel-
und/oder Steuereinrichtung (11, 13, 43, 35) verbunden,

mittels der die Temperatur des durch den Ölkreislauf (5)
strömenden Öls (8) gesteuert und/oder geregelt wird,
dergestalt, dass die mittels des Temperatursensors (39)
gemessene Temperatur einen definierten Tempera-
tur-Sollwert (TSoll) aufweist. Insbesondere zur Reduzie-
rung des Kraftstoffverbrauchs der Brennkraftmaschine
(7), wird der Temperatur-Sollwert (TSoll) in Abhängigkeit
von der Antriebsleistung (PA), insbesondere in Abhän-
gigkeit von dem Antriebsdrehmoment und/oder in Ab-
hängigkeit von der Antriebsdrehzahl, der Brennkraftma-
schine (7) mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
(11, 13, 43, 35) eingestellt und/oder verstellt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Ölkreislaufs, insbesondere für ein Fahrzeug,
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1, eine Vor-
richtung für ein Fahrzeug, insbesondere für ein Nutzfahr-
zeug, nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 14
sowie ein Fahrzeug, insbesondere ein Nutzfahrzeug, zur
Durchführung des Verfahrens und/oder mit der Vorrich-
tung nach Patentanspruch 15.
[0002] Eine Brennkraftmaschine wird üblicherweise
mittels eines Ölkreislaufs mit Öl versorgt. Das Öl kann
dabei sowohl zur Schmierung der Brennkraftmaschine
als auch zur Kühlung der Brennkraftmaschine verwendet
werden. Ein derartiger Ölkreislauf weist regelmäßig we-
nigstens einen Ölkühler auf, mittels dem das durch den
Ölkreislauf strömende Öl gekühlt wird. Dieser Ölkühler
ist häufig als wärmeaufnehmender Wärmeübertrager ei-
nes Kühlmittelkreislaufs ausgebildet, mittels dem sowohl
die Brennkraftmaschine als auch das durch den Öl-kreis-
lauf strömende Öl gekühlt werden können.
[0003] Des Weiteren weist der Ölkreislauf üblicherwei-
se auch wenigstens einen Temperatursensor auf, mittels
dem die Temperatur des durch den Ölkreislauf strömen-
den Öls, in Öl-Strömungsrichtung gesehen, stromab des
Ölkühlers und stromauf der Brennkraftmaschine gemes-
sen wird. Mittels dieses Temperatursensors kann über-
prüft bzw. kontrolliert werden, ob das durch den Ölkreis-
lauf strömende Öl die gewünschte Temperatur aufweist
oder nicht. Der Ölkreislauf ist üblicherweise derart aus-
gelegt, dass das durch den Ölkreislauf strömende Öl im
Bereich des Temperatursensors in einem weiten Bereich
der Motorbetriebspunkte eine Betriebstemperatur von 85
bis 100°C aufweist. Durch eine derartige Betriebstempe-
ratur des Öls wird verhindert, dass sich das Öl, insbe-
sondere bei Volllast der Brennkraftmaschine, derart stark
erwärmt, dass es geschädigt wird oder es zu einer hohen
Mischreibung kommt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zum
Betreiben eines Ölkreislaufs, insbesondere für ein Fahr-
zeug, und eine Vorrichtung für ein Fahrzeug, insbeson-
dere für ein Nutzfahrzeug, bereitzustellen, mittels denen
der Kraftstoffverbrauch der Brennkraftmaschine auf ein-
fache und effektive Weise verringert werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Patentansprüche gelöst. Bevorzugte Wei-
terbildungen sind in den Unteransprüchen offenbart.
[0006] Gemäß Patentanspruch 1 wird ein Verfahren
zum Betreiben eines Ölkreislaufs, insbesondere für ein
Fahrzeug, vorgeschlagen, wobei mittels des Ölkreislaufs
eine Brennkraftmaschine mit Öl versorgt wird, wobei der
Ölkreislauf wenigstens einen Ölkühler aufweist, mittels
dem das durch den Ölkreislauf strömende Öl gekühlt
wird, und wobei wenigstens ein Temperatursensor vor-
gesehen ist, mittels dem die Temperatur des durch den
Ölkreislauf strömenden Öls, insbesondere stromab des
Ölkühlers und stromauf der Brennkraftmaschine, gemes-
sen wird. Erfindungsgemäß ist der Temperatursensor si-

gnaltechnisch mit einer Regel- und/oder Steuereinrich-
tung verbunden, mittels der die Temperatur des durch
den Ölkreislauf strömenden Öls gesteuert und/oder ge-
regelt wird, dergestalt, dass die mittels des Temperatur-
sensors gemessene Temperatur einen definierten Tem-
peratur-Sollwert aufweist. Zudem wird, insbesondere zur
Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs der Brennkraft-
maschine, der Temperatur-Sollwert in Abhängigkeit von
der Antriebsleistung, insbesondere in Abhängigkeit von
dem Antriebsdrehmoment und/oder in Abhängigkeit von
der Antriebsdrehzahl, der Brennkraftmaschine mittels
der Regel- und/oder Steuereinrichtung eingestellt
und/oder verstellt.
[0007] Auf diese Weise kann der Kraftstoffverbrauch
der Brennkraftmaschine einfach und effektiv verringert
werden, da die Temperatur des durch den Ölkreislauf
strömenden Öls im Bereich des Temperatursensors nun
in Abhängigkeit von der Antriebsleistung der Brennkraft-
maschine mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
eingestellt bzw. verstellt wird. Beispielsweise kann bei
einer kleineren Antriebsleistung der Brennkraftmaschine
ein größerer Temperatur-Sollwert eingestellt werden.
Dadurch wird die Viskosität des Öls und somit auch der
Kraftstoffverbrauch der Brennkraftmaschine verringert.
Durch die geringe Antriebsleistung der Brennkraftma-
schine wird das Öl zudem im Bereich der Brennkraftma-
schine nicht derart stark erwärmt, dass es geschädigt
wird. Bei einer größeren Antriebsleistung der Brennkraft-
maschine kann beispielsweise ein kleinerer Temperatur-
Sollwert mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
eingestellt bzw. verstellt werden. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass das Öl nicht derart stark durch die Brennkraft-
maschine erwärmt wird, dass es sich zersetzt. Mit der
erfindungsgemäßen Verfahrensführung kann die Tem-
peratur des durch den Ölkreislauf strömenden Öls somit
stets derart eingestellt werden, dass die Brennkraftma-
schine einen minimalen Kraftstoffverbrauch aufweist.
Dadurch können auch die von der Brennkraftmaschine
emittierten Schadstoffe verringert werden.
[0008] Die Begrifflichkeit "Temperatursensor" ist hier
ausdrücklich in einem weiten Sinne zu verstehen. So
kann der Temperatursensor hier durch jegliche Tempe-
ratur-Erfassungseinrichtung gebildet sein, mittels der die
Temperatur des durch den Ölkreislauf strömenden Öls
erfasst werden kann. Bevorzugt ist es jedoch, wenn die
Temperatur des Öls mittels eines Temperatursensors,
beispielsweise mittels eines Thermoelements, gemes-
sen wird.
[0009] In einer bevorzugten Verfahrensführung wird,
sofern die Antriebsleistung der Brennkraftmaschine ei-
nen definierten Antriebsleistungs-Wert überschreitet, ein
erster Temperaturwert als Temperatur-Sollwert einge-
stellt. Sofern die Antriebsleistung der Brennkraftmaschi-
ne den definierten Antriebsleistungs-Wert nicht über-
schreitet, kann dann ein größer als der erste Tempera-
turwert ausgebildeter, zweiter Temperaturwert als Tem-
peratur-Sollwert eingestellt werden. Auf diese Weise
kann der Kraftstoffverbrauch der Brennkraftmaschine
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einfach und effektiv verringert werden. Bevorzugt ist zu-
dem wenigstens ein Kennfeld in der Regel- und/oder
Steuereinrichtung abgespeichert, in das der Temperatur-
Sollwert in Abhängigkeit von der Antriebsleistung der
Brennkraftmaschine eingetragen ist.
[0010] Vorzugsweise wird im Volllastbetrieb der
Brennkraftmaschine und/oder im Teillastbetrieb der
Brennkraftmaschine im oberen Teillastbereich ein Tem-
peraturwert von 85°C bis 100°C, bevorzugt von 85°C bis
95°C, als Temperatur-Sollwert eingestellt. Mittels eines
derartigen Temperatur-Sollwerts wird zuverlässig si-
chergestellt, dass das durch den Ölkreislauf strömende
Öl im Volllastbetrieb und/oder im oberen Teillastbereich
der Brennkraftmaschine nicht zu stark durch die Brenn-
kraftmaschine erwärmt wird.
[0011] Weiter bevorzugt wird im Teillastbetrieb der
Brennkraftmaschine im unteren und/oder mittleren
Teillastbereich ein Temperaturwert von 105°C bis 120°C,
bevorzugt von 110°C bis 120°C als definierter Tempera-
tur-Sollwert eingestellt. Dadurch kann der Kraftstoffver-
brauch der Brennkraftmaschine im unteren bzw. mittle-
ren Teillastbereich der Brennkraftmaschine auf einfache
Weise verringert werden, ohne das durch den Ölkreislauf
strömende Öl zu beschädigen und die Tragfähigkeit des
Öls zu sehr zu verringern.
[0012] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
weist der Ölkreislauf wenigstens einen Bypasskanal auf,
mittels dem zumindest ein Teil des durch den Ölkreislauf
strömenden Öls an dem Ölkühler vorbeigeleitet werden
kann, wobei die Regel- und/oder Steuereinrichtung zur
Steuerung bzw. Regelung der Öltemperatur eine Stell-
einrichtung aufweist, mittels der die Menge des durch
den Bypasskanal strömenden Öls und die Menge des
über den Ölkühler geleiteten Öls eingestellt und/oder ver-
stellt werden kann. Mittels des Bypasskanals und der
Stelleinrichtung kann die Temperatur des durch den Öl-
kreislauf strömenden Öls besonders einfach und effektiv
mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung eingestellt
bzw. verstellt werden. Dadurch kann auch der Kraftstoff-
verbrauch der Brennkraftmaschine besonders effektiv
reduziert werden. Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass
mittels des Temperatursensors die Temperatur des
durch den Ölkreisklauf strömenden Öls, in Öl-Strö-
mungsrichtung gesehen, stromab eines Ölaustritts des
Bypasskanals und stromauf der Brennkraftmaschine ge-
messen wird.
[0013] Vorzugsweise ist die Stelleinrichtung durch we-
nigstens ein Ventil gebildet. Bevorzugt ist dabei vorge-
sehen, dass das Ventil durch ein geregeltes und/oder
gesteuertes Ventil, insbesondere durch ein geregeltes
und/oder gesteuertes Wegeventil, gebildet ist, um die
Temperatur des durch den Ölkreislauf strömenden Öls
auf besonders flexible Weise bzw. stets wie gewünscht
einstellen zu können.
[0014] Weiter bevorzugt ist ein Kühlmittelkreislauf vor-
gesehen, mittels dem die Brennkraftmaschine und der
Ölkühler bzw. der Ölkreislauf mittels eines Kühlmittels
gekühlt werden können, wobei bei einem Kaltstart der

Brennkraftmaschine das gesamte Öl über den Ölkühler
geleitet wird. Auf diese Weise kann das durch den Öl-
kreislauf strömende Öl bei einem Kaltstart besonders
schnell erwärmt werden, da das durch den Kühlmittel-
kreislauf strömende Kühlmittel bei einem Kaltstart
schneller erwärmt wird als das durch den Ölkreislauf strö-
mende Öl. Alternativ und/oder zusätzlich kann bei einem
Kaltstart der Brennkraftmaschine, bei dem die Öltempe-
ratur unter einem definierten Temperaturwert, bevorzugt
unter 10°C, liegt, das gesamte Öl durch den Bypasskanal
geleitet werden. Dadurch wird einer Schädigung des Öl-
kühlers durch das bei niedrigen Temperaturen beson-
ders zähflüssige bzw. hochviskose Öl und dem daraus
resultierenden hohen Öldruck effektiv entgegengewirkt.
[0015] Bevorzugt weist der Ölkreislauf wenigstens ei-
ne geregelte Ölpumpe auf, mittels der das Öl durch den
Ölkreislauf gefördert wird, wobei die Ölpumpe und somit
die mittels der Ölpumpe geförderte Ölmenge zur Steue-
rung der Temperatur des durch den Ölkreislauf strömen-
den Öls mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
geregelt und/oder gesteuert wird. Auf diese Weise kann
die Temperatur des durch den Ölkreislauf strömenden
Öls ebenfalls einfach und effektiv mittels der Regel-
und/oder Steuereinrichtung eingestellt bzw. verstellt wer-
den.
[0016] Weiter bevorzugt ist ein Kühlmittelkreislauf vor-
gesehen, mittels dem die Brennkraftmaschine und der
Ölkühler bzw. der Ölkreislauf mittels eines Kühlmittels
gekühlt werden, wobei wenigstens eine die Kühlung des
Ölkühlers bzw. des Ölkreislaufs beeinflussende Kompo-
nente des Kühlmittelkreislaufs zur Steuerung der Tem-
peratur des durch den Ölkreislauf strömenden Öls mittels
der Regel- und/oder Steuereinrichtung geregelt und/oder
gesteuert wird. Dadurch kann die Temperatur des durch
den Ölkreislauf strömenden Öls ebenfalls einfach und
effektiv mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
eingestellt bzw. verstellt werden.
[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die we-
nigstens eine Komponente des Kühlmittelkreislaufs
durch einen Lüfter zur Kühlung eines wärmeabführenden
Wärmeübertragers des Kühlmittelkreislaufs und/oder
durch eine geregelte Kühlmittelpumpe und/oder durch
ein geregeltes Thermostatventil gebildet. Mittels dieser
Komponenten kann die Kühlung des Ölkreislaufs einfach
und effektiv eingestellt bzw. verstellt werden.
[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
die Regel- und/oder Steuereinrichtung signaltechnisch
mit einer Prognostiziereinrichtung verbunden, mittels der
die voraussichtliche Antriebsleistung, insbesondere das
voraussichtliche Antriebsdrehmoment und/oder die vor-
aussichtliche Antriebsdrehzahl, der Brennkraftmaschine
an einem vorausliegenden Fahrstreckenabschnitt eines
die Antriebseinrichtung aufweisenden Fahrzeugs ermit-
telt werden kann, wobei der Temperatur-Sollwert, zeitlich
gesehen, bereits vor dem Erreichen des vorausliegen-
den Fahrstreckenabschnitts in Abhängigkeit von der mit-
tels der Prognostiziereinrichtung ermittelten, voraus-
sichtlichen Antriebsleistung der Brennkraftmaschine mit-
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tels der Regel- und/oder Steuereinrichtung eingestellt
oder verstellt wird. Auf diese Weise kann die Temperatur
des durch den Ölkreislauf strömenden Öls, zeitlich ge-
sehen, bereits vor dem Erreichen des vorausliegenden
Fahrstreckenabschnitts derart mittels der Regel-
und/oder Steuereinrichtung eingestellt bzw. verstellt wer-
den, dass die Temperatur des durch den Ölkreislauf strö-
menden Öls bei Erreichen bzw. Durchfahren des voraus-
liegenden Fahrstreckenabschnitts die für das Durchfah-
ren des vorausliegenden Fahrstreckenabschnitts opti-
male Temperatur aufweist. Beispielsweise kann der
Temperatur-Sollwert, zeitlich gesehen, bereits vor einem
vorausliegenden Fahrstreckenabschnitt, an dem eine
besonders hohe Antriebsleistung der Brennkraftmaschi-
ne benötigt wird, verringert werden. Ein derartiger vor-
ausliegender Fahrstreckenabschnitt kann beispielswei-
se eine längere Steigung der Fahrstrecke sein. Ebenso
kann der Temperatur-Sollwert, zeitlich gesehen, bereits
vor einem vorausliegenden Fahrstreckenabschnitt, an
dem eine besonders geringe Antriebsleistung der Brenn-
kraftmaschine benötigt wird, erhöht werden. Ein derarti-
ger vorausliegender Fahrstreckenabschnitt kann bei-
spielsweise eine längeres Gefälle sein.
[0019] In einer bevorzugten Ausgestaltung weist die
Prognostiziereinrichtung eine Gewichts-Ermittlung auf,
mittels der das Gewicht des Fahrzeugs ermittelt werden
kann. Mittels einer derartigen Gewichts-Ermittlungsein-
richtung kann die an dem vorausliegenden Fahrstre-
ckenabschnitt benötigte Antriebsleistung des Fahrzeugs
zuverlässig und einfach ermittelt werden. Weiter bevor-
zugt weist die Prognostiziereinrichtung eine Steigung-
Ermittlungseinrichtung auf, mittels der die Steigung des
vorausliegenden Fahrstreckenabschnitts ermittelt wer-
den kann. Auf diese Weise kann die an dem vorauslie-
genden Fahrstreckenabschnitt benötigte Antriebsleis-
tung ebenfalls einfach und zuverlässig mittels der Prog-
nostiziereinrichtung ermittelt werden. Die Steigung des
vorausliegenden Fahrstreckenabschnitts kann dabei
beispielsweise durch Ermittlung der Position des Fahr-
zeugs auf seiner Fahrstrecke, beispielsweise über GPS,
in Verbindung mit Steigungsdaten aus einer digitalen
Straßenkarte bestimmt werden.
[0020] Vorzugsweise wird der Temperatur-Sollwert
zusätzlich auch in Abhängigkeit von der aktuellen Visko-
sität des Öls mittels der Regel- und/oder Steuereinrich-
tung eingestellt und/oder verstellt, um dem Temperatur-
Sollwert optimal einstellen zu können. Bevorzugt ist hier-
zu wenigstens ein Kennfeld in der Regel- und/oder Steu-
ereinrichtung abgespeichert, in das der Temperatur-Soll-
wert in Abhängigkeit von der Antriebsleistung und der
Viskosität des Öls eingetragen ist.
[0021] Bevorzugt ist eine signaltechnisch mit der Re-
gel- und/oder Steuereinrichtung verbundene Viskositäts-
Messeinrichtung vorgesehen, mittels der die aktuelle
Viskosität des durch den Ölkreislauf strömenden Öls ge-
messen werden kann. Mittels einer derartigen Viskosi-
täts-Messeinrichtung kann die aktuelle Viskosität des Öls
stets zuverlässig und mit hoher Genauigkeit ermittelt

werden. Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass mittels
der Viskositäts-Messeinrichtung die Viskosität des durch
den Ölkreislauf strömenden Öls stromab einer Ölwanne
des Ölkreislaufs und stromauf des Ölkühlers gemessen
wird.
[0022] Alternativ und/oder zusätzlich zu der Viskosi-
täts-Messeinrichtung ist eine signaltechnisch mit der Re-
gel- und/oder Steuereinrichtung verbundene, durch eine
Person betätigbare Eingabeeinrichtung vorgesehen,
mittels der die Viskositätsklasse und/oder der HTHS-
Kennwert des aktuell verwendeten Öls, insbesondere
manuell, eingegeben werden kann. Mittels dieser Infor-
mationen kann ermittelt werden, welcher Öltyp bzw. wel-
ches Öl aktuell verwendet wird. Über die Information zu
dem aktuell verwendeten Öl kann dann die aktuelle Vis-
kosität des Öls ermittelt werden. Die Ermittlung der ak-
tuellen Viskosität des Öls kann dabei beispielsweise mit-
tels eines in der Regel- und/oder Steuereinrichtung ab-
gespeicherten Kennfelds erfolgen, in das die Viskosität
des verwendeten Öls in Abhängigkeit von der Öltempe-
ratur eingetragen ist. Die Öltemperatur kann dabei bei-
spielsweise mittels eines Temperatursensors gemessen
werden. Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass in der Re-
gel- und/oder Steuereinrichtung für jeden möglichen Öl-
typ ein derartiges Kennfeld abgespeichert ist. Die Visko-
sitätsklasse und/oder der HTHS-Kennwert des Öls kann
beispielsweise bei einem Ölwechsel in die Eingabeein-
richtung eingegeben werden.
[0023] Weiter bevorzugt ist ein signaltechnisch mit der
Regel- und/oder Steuereinrichtung verbundener Druck-
sensor vorgesehen, mittels dem der Druck des durch den
Ölkreislauf strömenden Schmieröls gemessen wird, wo-
bei der Drucksensor, in Öl-Strömungsrichtung gesehen,
stromab eines Öl-Austritts des Bypasskanals und strom-
auf der Brennkraftmaschine in oder an dem Ölkreislauf
angeordnet ist. Ein derartiger Drucksensor kann bei-
spielsweise zur Überwachung der Brennkraftmaschine,
zur Regelung einer Ölpumpe oder zur Messung der ak-
tuellen Viskosität des Öls verwendet werden.
[0024] Bevorzugt ist ein Getriebe-Ölkreislauf vorgese-
hen, mittels dem ein, insbesondere mit der Brennkraft-
maschine koppelbares, Getriebe mit Öl versorgt werden
kann, wobei der Ölkreislauf bzw. Motor-Ölkreislauf und
der Getriebe-Ölkreislauf voneinander getrennt ausgebil-
det sind. Weiter bevorzugt ist ein einziger Ölkreislauf zur
Versorgung der Brennkraftmaschine mit Öl vorgesehen.
[0025] Weiter bevorzugt ist eine durch eine Person be-
tätigbare Betätigungseinrichtung, insbesondere ein Tas-
ter und/oder ein Schalter, vorgesehen, mittels der ein
"Eco-Friction-Mode" aktivierbar und deaktivierbar ist,
wobei bei einer Aktivierung des "Eco-Friction-Mode" die
Brennkraftmaschine nicht mehr mit Vollast und/oder mit
hoher Teillast betrieben wird. Auf diese Weise kann im
"Eco-Friction-Mode" ein höherer Temperatur-Sollwert
eingestellt und der Kraftstoffverbrauch der Brennkraft-
maschine verringert werden.
[0026] Zur Lösung der bereits genannten Aufgabe wird
ferner eine Vorrichtung für ein Fahrzeug, insbesondere
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für ein Nutzfahrzeug beansprucht, mit einem Ölkreislauf,
mittels dem eine Brennkraftmaschine mit Öl versorgt
werden kann, wobei der Ölkreislauf wenigstens einen
Ölkühler aufweist, mittels dem das durch den Ölkreislauf
strömende Öl gekühlt werden kann, und wobei wenigs-
tens ein Temperatursensor vorgesehen ist, mittels dem
die Temperatur des durch den Ölkreislauf strömenden
Öls, insbesondere stromab des Ölkühlers und stromauf
der Brennkraftmaschine, gemessen werden kann. Erfin-
dungsgemäß ist der Temperatursensor signaltechnisch
mit einer Regel- und/oder Steuereinrichtung verbunden,
mittels der die Temperatur des durch den Ölkreislauf
strömenden Öls gesteuert und/oder geregelt werden
kann, dergestalt, dass die mittels des Temperatursen-
sors gemessene Temperatur einen definierten Tempe-
ratur-Sollwert aufweist. Zudem kann der Temperatur-
Sollwert, insbesondere zur Reduzierung des Kraftstoff-
verbrauchs der Brennkraftmaschine, in Abhängigkeit von
der Antriebsleistung, insbesondere in Abhängigkeit von
dem Antriebsdrehmoment und/oder in Abhängigkeit von
der Antriebsdrehzahl, der Brennkraftmaschine, mittels
der Regel- und/oder Steuereinrichtung eingestellt
und/oder verstellt werden.
[0027] Die sich durch die erfindungsgemäße Vorrich-
tung ergebenden Vorteile sind identisch mit den bereits
gewürdigten Vorteilen der erfindungsgemäßen Verfah-
rensführung, so dass diese an dieser Stelle nicht wieder-
holt werden.
[0028] Des Weiteren wird auch ein Fahrzeug, insbe-
sondere ein Nutzfahrzeug, zur Durchführung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens und/oder mit der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung, beansprucht. Die sich hieraus er-
gebenden Vorteile sind ebenfalls identisch mit den be-
reits gewürdigten Vorteilen der erfindungsgemäßen Ver-
fahrensführung, so dass auch diese hier nicht wiederholt
werden.
[0029] Die vorstehend erläuterten und/oder in den Un-
teransprüchen wiedergegebenen vorteilhaften Aus-
und/oder Weiterbildungen der Erfindung können - außer
zum Beispiel in den Fällen eindeutiger Abhängigkeiten
oder unvereinbarer Alternativen - einzeln oder aber auch
in beliebiger Kombination miteinander zur Anwendung
kommen.
[0030] Die Erfindung und ihre vorteilhaften Aus-
und/oder Weiterbildungen sowie deren Vorteile werden
nachfolgend anhand von Zeichnungen lediglich beispiel-
haft näher erläutert.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht ein Fahrzeug mit der er-
findungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 2 eine schematische Darstellung, anhand der
Aufbau der Vorrichtung erläutert wird; und

Fig. 3 eine Darstellung, anhand der die erfindungsge-
mäße Verfahrensführung erläutert wird.

[0032] In Fig. 1 ist ein hier beispielhaft als Lastkraftwa-
gen ausgebildetes Fahrzeug 1 mit einer erfindungsge-
mäßen Vorrichtung 3 (Fig. 2) gezeigt. Im Folgenden wird
der Aufbau der Vorrichtung 3 anhand der Fig. 2 näher
erläutert: Wie in Fig. 2 gezeigt ist, weist die Vorrichtung
3 einen Ölkreislauf 5 auf, mittels dem eine in Fig. 2 mit
gestrichelten Linien angedeutete Brennkraftmaschine 7
mit ÖI 8 versorgt wird. Der Ölkreislauf 5 weist hier bei-
spielhaft, in Öl-Strömungsrichtung gesehen, eine Ölwan-
ne 9, eine Ölpumpe 11, ein Wegeventil 13, einen Ölkühler
15 und einen Hauptkanal 17 auf. Mittels der Ölpumpe 11
wird das in der Ölwanne 9 angesammelte Öl 8 angesaugt
und in den weiteren Ölkreislauf 5 gefördert. Das hier bei-
spielhaft als 3/2 Wegeventil ausgebildete Wegeventil 13
bildet eine Stelleinrichtung aus, mittels der die Menge
des über den Ölkühler 15 geleiteten Öls 8 und die Menge
des durch einen Bypasskanal 19 des Ölkreislaufs 5 strö-
menden Öls 8 eingestellt bzw. verstellt werden kann. Der
Ölkreislauf 5 verzweigt sich hier beispielhaft an einem
stromauf des Ölkühlers 15 angeordneten Verzweigungs-
bereich 21 in den Bypasskanal 19 und in einen Ölküh-
lerkanal 23. An einem, in Öl-Strömungsrichtung gese-
hen, stromab des Ölkühlers 15 angeordneten Vereini-
gungsbereich 25 vereinigen sich der Bypasskanal 19 und
der Ölkühlerkanal 23 wieder. Der Verzweigungsbereich
21 ist hier beispielhaft durch das Wegeventil 13 gebildet.
Stromab des Vereinigungsbereichs 25 verläuft hier der
Hauptkanal 17 des Ölkreislaufs 5. Die Brennkraftmaschi-
ne 7, die Ölpumpe 11 und das Wegeventil 13 sind hier
zudem signaltechnisch mit einem Steuergerät 35 ver-
bunden, mittels dem die Ölpumpe 11 und das Wegeventil
13 gesteuert werden.
[0033] Gemäß Fig. 2 weist die Vorrichtung 3 hier bei-
spielhaft auch einen Drucksensor 37 auf, mittels dem der
Druck des durch den Ölkreislauf 5 strömenden Öls 8 in
oder an dem Hauptkanal 17 des Ölkreislaufs 5 gemessen
werden kann. Zudem weist die Vorrichtung 3 einen Tem-
peratursensor 39 auf, mittels dem die Temperatur des
durch den Ölkreislauf 5 strömenden Öls 6 in oder an dem
Hauptkanal 17 des Ölkreislaufs 5 gemessen werden
kann. Der Drucksensor 37 und der Temperatursensor 39
sind hier ebenfalls signaltechnisch mit dem Steuergerät
35 verbunden.
[0034] Wie in Fig. 2 weiter gezeigt ist, weist das Fahr-
zeug 1 einen Temperatursensor 27 auf, mittels dem die
Temperatur des in der Ölwanne 9 angesammelten Öls
8 des Ölkreislaufs 5 gemessen werden kann. Weiter
weist die Vorrichtung 3 auch einen Drucksensor 31 auf,
mittels dem der Druck des durch den Ölkreislauf 5 strö-
menden Öls 8, in Öl-Strömungsrichtung gesehen, strom-
ab der Ölpumpe 11 und stromauf des Wegeventils 13
gemessen werden kann. Weiter weist die Vorrichtung
hier beispielhaft auch einen Volumenstromsensor 33 auf,
mittels der Volumenstrom des durch den Ölkreislauf 5
strömenden Öls 8, in Öl-Strömungsrichtung gesehen,
stromab der Ölpumpe 11 und stromauf des Wegeventils
13 gemessen werden kann. Der Temperatursensor 27,
der Drucksensor 31 und der Volumenstromsensor 33
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sind signaltechnisch mit dem Steuergerät 35 verbunden.
Über die mittels des Temperatursensors 27 gemessenen
Temperatur, die mittels der Drucksensoren 31, 37 ge-
messenen Drücke und den mittels des Volumenstrom-
sensors 33 gemessenen Volumenstrom kann mittels des
Steuergeräts 35 die aktuelle Viskosität des durch den
Ölkreislauf 5 strömenden Öls 8, in Öl-Strömungsrichtung
gesehen, stromab der Brennkraftmaschine 7 und strom-
auf des Wegeventils 21 berechnet werden. Der Tempe-
ratursensor 27, die Drucksensoren 31, 37, der Volumen-
stromsensor 33 und das Steuergerät 35 bilden hier somit
eine Viskositäts-Messeinrichtung aus. Alternativ könnte
die aktuelle Viskosität des Öls 8 beispielsweise auch
über die mittels des Temperatursensors 27 gemessenen
Temperatur, die mittels der Drucksensoren 31, 37 ge-
messenen Drücke und die Drehzahl der Brennkraftma-
schine 7 berechnet werden.
[0035] Alternativ und/oder zusätzlich zu der Viskosi-
täts-Messeinrichtung könnte die Vorrichtung 3 auch eine
in Fig. 2 mit gestrichelten Linien angedeutete, durch eine
Person betätigbare Eingabeeinrichtung 36 auf, mittels
der die Viskositätsklasse und/oder der HTHS-Kennwert
des aktuell verwendeten Öls 8 eingegeben werden kann.
Mittels dieser Informationen kann die aktuelle Viskosität
des Öls ebenfalls ermittelt werden.
[0036] Wie aus Fig. 2 weiter hervorgeht, weist die Vor-
richtung 3 hier beispielhaft auch einen in Fig. 2 teilweise
gezeigten Kühlmittelkreislauf 41 auf, mittels dem die
Brennkraftmaschine 7 und der Ölkreislauf 5 bzw. das
durch den Ölkreislauf 5 strömende Öl 8 mittels eines
Kühlmittels gekühlt werden können. Der Kühlmittelkreis-
lauf 41 weist hier beispielhaft, in Kühlmittel-Strömungs-
richtung gesehen, eine Kühlmittelpumpe 43, den Ölküh-
ler 15 als wärmeaufnehmenden Wärmeübertrager und
die Brennkraftmaschine 7 auf. Die Kühlmittelpumpe 43
ist hier beispielhaft ebenfalls signaltechnisch mit dem
Steuergerät 35 verbunden und wird mittels des Steuer-
geräts 35 in Abhängigkeit von einer mittels eines Tem-
peratursensor 45 gemessenen Kühlmittel-Temperatur
gesteuert. Mittels des Temperatursensor 45 wird hier bei-
spielhaft die Temperatur des durch den Kühlmittelkreis-
lauf 41 strömenden Kühlmittels stromab der Kühlmittel-
Fördereinrichtung 43 und stromauf des Ölkühlers 15 ge-
messen.
[0037] Das Wegeventil 13, die Ölpumpe 15 und die
Kühlmittelpumpe 43 werden derart mittels des Steuer-
geräts 35 gesteuert bzw. geregelt, dass die mittels des
Temperatursensors 39 gemessene Öltemperatur einen
definierten Temperatur-Sollwert aufweist. Der Tempera-
tur-Sollwert wird hier beispielhaft in Abhängigkeit von der
Antriebsleistung der Brennkraftmaschine 7 und der mit-
tels des Steuergeräts 35 ermittelten, aktuellen Viskosität
des Öls 8 mittels des Steuergeräts 35 eingestellt
und/oder verstellt.
[0038] Gemäß Fig. 3 wird der Temperatur-Sollwert hier
beispielhaft derart des Steuergeräts 35 eingestellt, das,
sofern die Antriebsleistung PA der Brennkraftmaschine
7 einen definierten Antriebsleistungs-Wert PA, def. über-

schreitet, ein erster Temperaturwert T1 als Temperatur-
Sollwert Tsoll eingestellt wird. Sofern die Antriebsleistung
PA der Brennkraftmaschine 7 den definierten Antriebs-
leistungs-Wert PA, def. nicht überschreitet, wird ein größer
als der erste Temperaturwert T1 ausgebildeter, zweiter
Temperaturwert T2 als Temperatur-Sollwert Tsoll mittels
des Steuergeräts 35 eingestellt. Auf diese Weise wird
die Viskosität des durch den Ölkreislauf 5 strömenden
Öls 8 stets möglichst gering gehalten und somit der Kraft-
stoffverbrauch der Brennkraftmaschine 7 verringert.
[0039] Des Weiteren weist die Vorrichtung 3 hier auch
eine optionale Prognostiziereinrichtung 47 auf, mittels
der die voraussichtliche Antriebsleistung der Brennkraft-
maschine 7 an einem vorausliegenden Fahrstreckenab-
schnitt des Fahrzeugs 1 ermittelt werden kann. Der Tem-
peratur-Sollwert kann hier dann, zeitlich gesehen, bereits
vor dem Erreichen des vorliegenden Fahrstreckenab-
schnitts in Abhängigkeit von der mittels der Prognosti-
ziereinrichtung 47 ermittelten, voraussichtlichen An-
triebsleistung der Brennkraftmaschine 7 mittels des
Steuergeräts 35 eingestellt und/oder verstellt werden.
Die Prognostiziereinrichtung 47 weist hier beispielhaft ei-
ne Gewichts-Ermittlungseinrichtung auf, mittels der das
Gewicht des Fahrzeugs ermittelt werden kann. Zudem
weist die Prognostiziereinrichtung 47 hier beispielhaft
auch eine Steigung-Ermittlungseinrichtung 51 auf, mit-
tels der die Steigung des vorausliegenden Fahrstrecken-
abschnitts ermittelt werden kann. Die Steigung des vor-
ausliegenden Fahrstreckenabschnitts kann dabei bei-
spielsweise durch Ermittlung der Position des Fahrzeugs
auf seiner Fahrstrecke in Verbindung mit Steigungsdaten
aus einer digitalen Straßenkarte bestimmt werden.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Fahrzeug
3 Vorrichtung
5 Ölkreislauf
7 Brennkraftmaschine
8 Öl
9 Ölwanne
11 Ölpumpe
13 Wegeventil
15 Ölkühler
17 Hauptkanal
19 Bypasskanal
21 Verzweigungsbereich
23 Ölkühlerkanal
25 Vereinigungsbereich
27 Temperatursensor
31 Drucksensor
33 Volumenstromsensor
35 Steuergerät
36 Eingabeeinrichtung
37 Drucksensor
39 Temperatursensor

9 10 



EP 3 141 712 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

41 Kühlmittelkreislauf
43 Kühlmittelpumpe
45 Temperatursensor
47 Prognostiziereinrichtung
49 Gewichts-Ermittlungseinrichtung
51 Steigungs-Ermittlungseinrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Ölkreislaufs, insbe-
sondere für ein Fahrzeug, wobei mittels des Ölkreis-
laufs (5) eine Brennkraftmaschine (7) mit Öl (8) ver-
sorgt wird, wobei der Ölkreislauf (5) wenigstens ei-
nen Ölkühler (15) aufweist, mittels dem das durch
den Ölkreislauf (5) strömende Öl (8) gekühlt wird,
und wobei wenigstens ein Temperatursensor (39)
vorgesehen ist, mittels dem die Temperatur des
durch den Ölkreislauf (5) strömenden Öls (8), insbe-
sondere stromab des Ölkühlers (15) und stromauf
der Brennkraftmaschine (7), gemessen wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperatursensor (39) signaltechnisch mit
einer Regel- und/oder Steuereinrichtung (13, 35)
verbunden ist, mittels der die Temperatur des durch
den Ölkreislauf (5) strömenden Öls (8) gesteuert
und/oder geregelt wird, dergestalt, dass die mittels
des Temperatursensors (39) gemessene Tempera-
tur einen definierten Temperatur-Sollwert (TSoll) auf-
weist, und
dass, insbesondere zur Reduzierung des Kraftstoff-
verbrauchs der Brennkraftmaschine (7), der Tempe-
ratur-Sollwert (TSoll) in Abhängigkeit von der An-
triebsleistung (PA), insbesondere in Abhängigkeit
von dem Antriebsdrehmoment und/oder in Abhän-
gigkeit von der Antriebsdrehzahl, der Brennkraftma-
schine (7) mittels der Regel- und/oder Steuereinrich-
tung (11, 13, 43, 35) eingestellt und/oder verstellt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass, sofern die Antriebsleistung (PA) der
Brennkraftmaschine (7) einen definierten Antriebs-
leistungs-Wert (PA, def.) überschreitet, ein erster
Temperaturwert (T1) als Temperatur-Sollwert (TSoll)
eingestellt wird, wobei, sofern die Antriebsleistung
(PA) der Brennkraftmaschine den definierten An-
triebsleistungs-Wert (PA, def.) nicht überschreitet, ein
größer als der erste Temperaturwert (T1) ausgebil-
deter, zweiter Temperaturwert (T2) als Temperatur-
Sollwert (TSoll) eingestellt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Volllastbetrieb der Brenn-
kraftmaschine (7) und/oder im Teillastbetrieb der
Brennkraftmaschine (7) im oberen Teillastbereich
ein Temperaturwert von 85°C bis 100°C, bevorzugt
von 85°C bis 95°C, als Temperatur-Sollwert (TSoll)

eingestellt wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Teillastbe-
trieb der Brennkraftmaschine (7) im unteren
und/oder mittleren Teillastbereich ein Temperatur-
wert von 105°C bis 120°C, bevorzugt von 110°C bis
120°C, als definierter Temperatur-Sollwert (TSoll)
eingestellt wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Ölkreis-
lauf (5) wenigstens einen Bypasskanal (19) aufweist,
mittels dem zumindest ein Teil des durch den Öl-
kreislauf (5) strömenden Öls (8) an dem Ölkühler
(15) vorbeigeleitet werden kann, wobei die Regel-
und/oder Steuereinrichtung (13, 35) zur Steuerung
der Öltemperatur des Ölkreislaufs (5) eine Stellein-
richtung (13) aufweist, mittels der die Menge des
durch Bypasskanal (19) strömenden Öls (8) und die
Menge des über den Ölkühler (15) geleiteten Öls (8)
eingestellt und/oder verstellt wird, wobei bevorzugt
vorgesehen ist, dass mittels des Temperatursensors
(39) die Temperatur des durch den Ölkreislauf (5)
strömenden Öls (8), in Öl-Strömungsrichtung gese-
hen, stromab eines Ölaustritts (25) des Bypasska-
nals (19) und stromauf der Brennkraftmaschine (7)
gemessen wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stelleinrichtung (13) durch we-
nigstens ein Ventil gebildet ist, wobei bevorzugt vor-
gesehen ist, dass das Ventil durch ein geregeltes
und/oder gesteuertes Ventil, insbesondere durch ein
geregeltes und/oder gesteuertes Wegeventil, gebil-
det ist.

7. Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Kühlmittelkreislauf (41) vor-
gesehen ist, mittels dem die Brennkraftmaschine (7)
und der Ölkreislauf (5) mittels eines Kühlmittels kühl-
bar sind, wobei bei einem Kaltstart der Brennkraft-
maschine (7) mittels der Stelleinrichtung (13) das
gesamte Öl (8) über den Ölkühler (15) geleitet wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Ölkreis-
lauf (5) wenigstens eine Ölpumpe (11) aufweist, mit-
tels der das Öl (8) durch den Ölkreislauf (5) gefördert
wird, wobei die Ölpumpe (11) zur Steuerung der Öl-
temperatur des Ölkreislaufs (5) mittels der Regel-
und/oder Steuereinrichtung (13, 35) geregelt
und/oder gesteuert wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Kühlmit-
telkreislauf (41) vorgesehen ist, mittels dem die
Brennkraftmaschine (7) und der Ölkreislauf (5) mit-
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tels eines Kühlmittels gekühlt werden, wobei zur
Steuerung der Öltemperatur des Ölkreislaufs (5) we-
nigstens eine die Kühlung des Ölkreislaufs (5) be-
einflussende Komponente des Kühlmittelkreislaufs
(41) mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
(13, 35) geregelt und/oder gesteuert wird.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Regel-
und/oder Steuereinrichtung (13, 35) signaltechnisch
mit einer Prognostiziereinrichtung (47) verbunden
ist, mittels der die voraussichtliche Antriebsleistung
(PA), insbesondere das voraussichtliche Antriebs-
drehmoment und/oder die voraussichtliche An-
triebsdrehzahl, der Brennkraftmaschine (7) an ei-
nem vorausliegenden Fahrstreckenabschnitt eines
die Brennkraftmaschine (7) aufweisenden Fahr-
zeugs (1) ermittelt werden kann, wobei der Tempe-
ratur-Sollwert (TSoll), zeitlich gesehen, bereits vor
dem Erreichen des vorausliegenden Fahrstrecken-
abschnitts in Abhängigkeit von der mittels der Pro-
gnostiziereinrichtung (47) ermittelten, voraussichtli-
chen Antriebsleistung (PA) der Brennkraftmaschine
(7) mittels der Regel- und/oder Steuereinrichtung
(13, 35) eingestellt und/oder verstellt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Prognostiziereinrichtung (47) ei-
ne Gewichts-Ermittlungseinrichtung (49) aufweist,
mittels der das Gewicht des Fahrzeugs (1) ermittelt
wird, und/oder dass die Prognostiziereinrichtung
(47) eine Steigung-Ermittlungseinrichtung (51) auf-
weist, mittels der die Steigung des vorausliegenden
Fahrstreckenabschnitts ermittelt wird.

12. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Tempe-
ratur-Sollwert (Tsoll) zusätzlich in Abhängigkeit von
der aktuellen Viskosität des Öls (8) mittels der Regel-
und/oder Steuereinrichtung (13, 35) eingestellt
und/oder verstellt wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine signaltechnisch mit der Regel-
und/oder Steuereinrichtung (13, 35) verbundene
Viskositäts-Messeinrichtung (27, 31, 33, 37) vorge-
sehen ist, mittels der die aktuelle Viskosität des
durch den Ölkreislauf (5) strömenden Öls (8) gemes-
sen wird, und/oder dass eine signaltechnisch mit der
Regel- und/oder Steuereinrichtung (13, 35) verbun-
dene, durch eine Person betätigbare Eingabeein-
richtung (36) vorgesehen ist, mittels der die Visko-
sitätsklasse und/oder der HTHS-Kennwert des Öls
(8) eingegeben wird.

14. Vorrichtung für ein Fahrzeug, insbesondere für ein
Nutzfahrzeug und/oder zur Durchführung eines Ver-
fahrens nach einem der vorhergehenden Ansprü-

che, mit einem Ölkreislauf (5), mittels dem eine
Brennkraftmaschine (7) mit Öl (8) versorgbar ist, wo-
bei der Ölkreislauf (5) wenigstens einen Ölkühler
(15) aufweist, mittels dem das durch den Ölkreislauf
(5) strömende Öl (8) kühlbar ist, und wobei wenigs-
tens ein Temperatursensor (39) vorgesehen ist, mit-
tels dem die Temperatur des durch den Ölkreislauf
(5) strömenden Öls (8), insbesondere stromab des
Ölkühlers (15) und stromauf der Brennkraftmaschi-
ne (7), messbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperatursensor (39) signaltechnisch mit
einer Regel- und/oder Steuereinrichtung (13, 35)
verbunden ist, mittels der die Temperatur des durch
den Ölkreislauf (5) strömenden Öls (8) steuerbar
und/oder regelbar ist, dergestalt, dass die mittels des
Temperatursensors (39) gemessene Temperatur ei-
nen definierten Temperatur-Sollwert (TSoll) aufweist,
und
dass, insbesondere zur Reduzierung des Kraftstoff-
verbrauchs der Brennkraftmaschine (7), der Tempe-
ratur-Sollwert (TSoll) in Abhängigkeit von der An-
triebsleistung (PA), insbesondere in Abhängigkeit
von dem Antriebsdrehmoment und/oder in Abhän-
gigkeit von der Antriebsdrehzahl, der Brennkraftma-
schine (7) mittels der Regel- und/oder Steuereinrich-
tung (11, 13, 43, 35) einstellbar und/oder verstellbar
ist.

15. Fahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, zur Durch-
führung eines Verfahrens nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13 und/oder mit einer Vorrichtung nach
Anspruch 14.
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